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Ans den Aufzeichnungen Gontant-
Birons in Berlin.

In der altbekannten Pariser Revue „Le Gorrespondant“
veröffentlicht der Herzog von Broglie einen Artikel über » Die
Mission der Herrn de Gontaut-Biron in Berlin (1873 bis
1878 ) . ' In diesen Artikel find zahlreiche Auszüge aut den
bisher noch nirgends veröffentlichten persönlichen Aufzeichnungen
det ehemaligen Berliner Botschafters eingestreut, welche dem
Herzog von Broglie seitens der Familie Gontaut-Biron mit»
getheilt worden find . Herr de Gontaut-Biron war , wie man
weiß , der erste französische Botschafter, der in Berlin nach
dem Kriege erschien. Er hatte die wichtigen Verhandlungen
zu führen, welche die Räumung des französischen Gebietes
durch die deutschen Truppen , die Zahlung der französischen
Krieg« - Entschädigung , die Freilaffung der in Deutschland ge -
fangenen französischen Soldaten k . betrafen, lieber das Alles
enthalten die Aufzeichnungen interessante Mittheilungen . Man
merkt es denselben freilich an , so meint der Korrespondent der
„ Franks. Z . ' , daß sie unmittelbar nach dem Kriege geschrieben
find ; das Mißtrauen und die Gereiztheit de« Besiegten gegen
den Sieger tritt i» ihnen deutlich zu Tage ; und Herr de
Gontaut - Biron hat in feinem Argwohn sicher oft Tücke und
böse Absichten gesehen, wo nichts von Alledem da war .
Diese Memoiren haben so gewiß keinen absoluten historische» Werth
und find zunächst nur interessant als persönliche Dokumente.
Gontaut -Biron war niemals Diplomat gewesen. Als Mitglied
einer alten royalistijchen Familie hatte er unter dem Kaiser-
reich keine Rolle im öffentlichen Leben gespielt und erst nach
dem Zusammenbruch deffelben nahm er ei » Deputirten - Mandat
für die National - Versammlung a» . ThierS , der auf den
diplomatischen Posten die ältesten und glänzendsten Namen
deS französischen Adels anszustellen liebte und der außerdem
die verwandschaftlichen Beziehungen der Gontaut- Biron in
PrSvßen in Rechnung zog, trug dem ahnungslosen Deputirten
eines Tages die Stelle eines Berliner Botschafters an .
Gontaut -Biron wollte zuerst diese Mission auSschlage » , die
ihm über alle Maßen peinlich schien , nahm aber schließlich auf
den Rath seiner Freunde , besonders des Bischofs Dupanloup ,
die Stellung an und reiste nach Berlin ab.

In seinen Aufzeichnungen hebt er hervor, wie Alle , mit
denen ihn in Berlin seine Amtspflichten zusauimenführten,
die gleiche Beflissenheit zeigten , die Würde de» Besiegten zu
schonen und seine Stellung erträglich zu machen . Seine
erste Audienz beim Kaiser Wilhelm 1. schildert er folgender¬
maßen:

» Als die Thüren de » Audienzsaales sich öffnete » , trat
ich allein ein , und in der Mitte des Salons bemerkte ich
einen großen Mann von martialischem und wohlwollendem
Aussehen , der entblößten Haupte» ausrecht ftaub und den
Groß -Cordvu der Ehrenlegion über seiner Brust trug. Ich
ging ans ihn zu und verneigte mich tief . Er gj„ g mir ent¬
gegen. Ich hielt nun eine kleine Rede , die „nter den Augen

der Herrn von Thiers vorbereitet worden war . I » der Rede
sprach ich von der Loyalität , mit der ich mich bemühen würde,
die friedlichen Beziehungen zwischen beiden Völker » wieder
auzuknüpfen , und sagte : » Ein Friede mit Ehren ist ein
wesentliches Gut für die Völker . ' Bei den Worten . Loyalität '
und » Ehre ' neigte der Kaiser als Zeichen der Zustimmung
leise den Kops . Dann sagte er : » Alle diese Empfindungen
sind auch die weinigen . Ich werde versuche » , Ihne» den
Aufenthalt in Berlin so angenehm als möglich zu machen . '

Nach dem Kaiser ging der Botschafter zur Kaiserin
Augusta . Diese war besonder« liebenswürdig und ludHrn .
Gontaut -Biron entgegeu der Etiquelte sogar zum Sihen ein .
Sie sprach mit ihm von seiner Familie und von seiner Mutter
und sagte dann : » Offenbar habe» Sie ein Opfer gebracht ,
als Sie de» Berliner Botschafter -Posten anuehmen . Aber Sie
haben recht gethan unb Sie können aus mich zählen , ich werde
das Meinige thun , damit Sie Ihren Entschluß nicht zu br-
reueu brauchen . ' Der Kronprinz that dem Botschafter
gegenüber Aeußerungen , welche eine wahre Friedensliebe
athmeten. » Unsere beiden Länder haben Aderlaß erlitten ' ,
sagte er . » Jetzt müffen wir den Frieden aufrecht erhalten . '
— » Wir haben einiges Verdienst , indem wir den Frieden
wollen, ' antwortete der Botschafter . » Denn dieser Friede
kommt uns theuer zu stehen. Aber er ist nützlich für Deutsch¬
land wie für Frankreich . ' — » Oh ja, er ist gut sür alle
Welt '

, warf die Kronprinzessin ein, indem sie » eine
sanfte Energie ' in ihre Worte legte . Nur über Eine» beklagt
sich Gontaut - Biro » in seinen Auszeichnungen : über
Bismarck . Diesem wirft er üble Laune und bösen
Willen vor. Der Kanzler hätte den Botschafter
empfangen » mit einer BrüSkerie , der er den Anschein der
Kordialität geben wollte . ' Aber nach der ersten Audienz war
er unsichtbar geworden . Goutaut - Biro » behauptet, » syste¬
matisch (?) an den Minister des Auswärtigen , Herrn von
Thiele , herwiesen worden zu sein, der » niemals ' (?) ge¬
nügende Vollmachten gehabt habe , um die schwebenden Frage »
zu lösen .

Eine« Tages fügte eS der Zufall , daß bei einem offizielle»
Diner der Botschafter neben den Kanzler zu sitzen kam. Gon-
taut- Birou beschloß, die Gelegenheit beim Schopfe zu fassen
und die Frage der Kriegsgefangenen auf 's Tapet zu
bringen . Herr de Broglie erzählt darüber Folgender an der
Hand der Aufzeichnungen des Botschafters:

» Man weiß , daß sein wenig einnehmendes Aussehen und
die Riesen - Statur , mit der er de » zu ihm Sprechenden be¬
herrscht , die Einleitung eines Gesprächs mit Bismarck immer
erschweren . Herr de Gontaut - Biro » entschloß sich trotzdem ,
diesmal fein Herz zu erleichtern . Aber nur mit großer
Mühe kani er zum Ziele. Denn fein Tischuachbar , der
jedenfalls sah, wo er hinan» wollte , schnitt ihm absichtlich
das Wort ab durch einen langen Monolog über die beste
Art , den Wein zu bereite » , und er behandelte diese «
Thema mit einem unversieglichen Wort -Reichthum , welcher
auf tiefgehende Studien hindeutete . Erst als man nahe daran
war , die Tafel aufzuheben , gelang ei dem Botschafter, ein
Wort über sei» Anliegen in '« Gespräch gleite » zu lassen .
BiSmarck griff diese » Wort mit großer Lebhaftigkeit auf und

betonte energisch die Nothwendigkeit , » die französischkstLeiden¬
schaften im Zügel zu halten ' und durch Beispiele von gerecht«
Strenge die noch in Frankreich lagernden deutsche » Aruppe»
vor den Gefahren zu schütze« , denen sie die Berührung mit
der Bevölkerung der vkkuppirteu Provinzen täglich antsetzte.
Erst vor Kurzem waren in zwei Departements Bauern , welche
in Folge einer Streites zwei deutsche Soldaten getödtet hatten,
von den Geschworenen freigesproche» worden . Auf die fran¬
zösische Justiz war also kein Verlaß . Deutschland mußte selber
seine Polizei machen. » Und schließlich' , sagte Bismarck , » da«,
worüber Sie sich beklagen , ist die Folge der Kriege » . ' —
» Das ist ein Grund mehr '

, antwortete der Botschafter , » um
die Dauer de « UebelstaudeS nicht über den Krieg hinaus zu
verlängern . '

Gontaut-Biron behauptet in seinen Aufzeichnungen , in
den offizielle » Kreisen Deutschlands habe nach dem Friedens¬
schluß allgemeiner Bedauern geherrscht, daß man zu wenig von
Frankreich gefordert, und insbesondere habe die Absicht bestan¬
den, Bel fort zu behalten. Gontaut - Biron theilt zunächst
mit, daß man allerlei Ausstellungen an den Vorgänge« in
Frankreich gemacht habe. Er führt eine Unterredung mit
dem » großen Bankier , dem hauptsächlichen finanziellen
Hilfsarbeiter BiSmarck '» ' an , worin dieser ihm die Be»
sorguiß mitgetheilt habe , welche BiSmarck gegenüber der
von Thier » projektirte» übergroße » Vermehrung der
französische» Armee empfinde . Er führt eine weitere Unter¬
redung mit einem seiner Kollegen , dem Berliner Gesandten
einer großen auswärtige » Macht, a», der ihm sagte : » Die
Militärpartei wird BiSmarck stet» einen Vorwurf daraus
machen, daß er Belfort nicht behalten hat. Sie trägt fich
mit dem Gedanken , die Besetzung van Belfort zu verlängern,
vielleicht sie zu einer eudgiltigen zu mache » . Sie rechnet zu
diesem Zwecke auf irgend eine Verzögerung in der Ausführung
der von Frankreich im FriedeuSvertrag übernommenen Ver¬
pflichtungen . ' Gontaut-Biron theilt ferner folgende Aeußeruug
mit, die ihm gegenüber ei» BundeSrathrMitglied gethan
habe : » Hier möchte mau gern Belfort behalte » . Man rechnet
an« , daß der Krieg Deutschland ungefähr vier Milliarden
gekostet hat, und man wäre bereit , Frankreich die fünfte
Milliarde zu erlassen , um dafür Belfort behalte » zu
dürfen . ' Auch Moltke , so erzählt' Gontaut -Biron , be¬
schäftigte sich sehr mit den in Frankreich geplanten Reformen
und Verstärkungen der Armee . Besonders interessirte er fich
dafür , ob die Nationalversammlung die allgemeine Dienstzeit
anuehmen werde . » Herr Thiers ist recht ordentlich damit be¬
schäftigt , die Armee neuzuschaffen, ' sagte er mit bitterem
Lächeln zum französischen Botschafter . „ Im nächsten Früh-
ling wird sie soweit sein , daß sie den Krieg wieder beginnen
kann . ' Aber er fügte sofort mit Wärme hinzu , daß er nicht»
weniger wünsche al» einen Wiederbeginn der Feindseligkeiten ,
und versicherte sogar, er erstreb : die möglichst rasche Beendi¬
gung der Occupatio» , da das materielle Leben in Frankreich
so leicht und so angenehm sei , daß es seine Truppen für da»
Soldaten -Handwerk verderbe .

Thier » hat im Uebrigen die Wahl des französische» Bot¬
schafter« nach dem Kriege nie zu bereuen gehabt und oft selbst
über die Thätigkeit desselben seine Zufriedenheit geäußert.

Die Testaiir-ntsklaus-l.
Von H . Waldemar .

86) (Fortsetzung.)
»Bewahre ! ich liebe den Moderduft nicht, den solche

alten Scharteken ausströinen .
"

Paula sah sie vorwurfsvoll an . Die Baronesse
nannte dies Buch, das Zeugniß gab vou dem Helden-
thum dieses edlen Geschlechts , dem anzugehören sie als
AlbrechtS Gemahlin sie sich keinen Augenblick besinnen
würde , eine alte Scharteke ! Sie fühlte sich verletzt und
nahm keinen Anstand, dies Melanie fühlen zu lasse » .

„Diese Blätter sind allerdings vergänglich , Baronesse ,
aber unsterblich , was darauf verzeichnet steht. Die Freund¬
schaft, welche Sie mit dem augenblicklich lebenden Repräseu-
tautcn der Bernecks verbindet , sollte Sie verhindern , un-
chrerbictig von ihren Vorfahren zu sprechen. Was hier
verzeichnet steht, ist so groß , so erhaben , daß —"

„Sparen Sie Ihre Predigten für Menschen , die
Ihne« zuhören wollen/ unterbrach Melanie das junge
Mädchen rauh. „Was kümmert es Sie, in welcher Weise
ich von Bernecks denke und rede ? Sie, die Sie sich in
»nverautwortlicher Weise hier etngeschliche» habe » ? —
Sie glaubte« wohl, eS würde eine Kleinigkeit sein, einen
Manu, wie Graf Albrecht , zu gewinnen, ihn zu umstricken?
Wer weiß, waS der kurzsichtige Mann thuu würde, wenn
»icht sei« Onkel in weiser Vorsehung ihm die Gemahlin
bestimmt hätte."

Paula war so entrüstet über der Baronesse rücksichts¬
lose Worte , daß sie jede Zurückhaltung vergaß und rasch
erwiderte :

„Diese weise Vorsorge des verstorbenen Grafen ver¬
hindert freilich auch , daß Sie Gräfin Berneck werden,
Baronesse Melanie .

"
„ Schlange ! "

zischte die junge Dame hinter Paula
her , welche, das Buch im Stiche lassend , eiligst nach den
Gemächern der Gräfin zurückkehrte .

„ Wo bleibe » Sie denn so lange, Fräulein Paula ?
Auch Melanie kehrt nicht zurück , trotzdem sie ging , um
nach

^
Ihnen zu sehe» . Wir glaubten , es sei Ihne» ein

Unglück geschehen, " sprach Hilmar, als Paula athemlos eintrat.
» Bin ich wirklich so lange weggeblieben, Baron ?

— Ich konnte erst die Chronik nicht finden, dann ver¬
tiefte ich mich in deren Inhalt und Baronesse Melanie
kam, um mich außerdem noch zurückznhalten.

"
„Es steht doch nicht schlechter mit der Gräfin ? "

fragte Paula.
„ Durchaus nicht , fie schläft sauft und ruhig.

"
„ Wie mich das freut ! " rief Paula lebhaft . „ Aber

sagen Sie mir , was war eS eigentlich vorhin mit der
Gräfin , mir wurde so schrecklich Angst bei ihren sonder¬
bare» Reden ? "

„Es scheint wirklich , als wolle ihre Seele dem ge¬
brechlichen Körper bald entfliehen, Fräulein Paula ; ihr
ist die Ruhe zu gönnen nach den vielen, heftigen Stürmen ,
welche di« arme Fra« durchlebte."

„ Nur so nicht, Baron ; der Himmel wird ein Ein¬
sehen haben und sie nicht abrnfen , so lange Graf Al¬
brecht fern ist , es wäre mir schrecklich , mußte ich allein
au ihrem Sterbelager stehen .

"
„ So benachrichtigen Sie Albrecht heute noch, mir

scheint , als thue die größte Eile noch .
"

„ Ich will cs sofort thnn . Haben Sie Dank
für Ihre Freundschaft , Baron Hilmar, "

sagte Paula
warm.

Die gefürchtete Katastrophe trat nicht ei » , freilich
war auch der Graf nicht eiugetroffeu und, wie Paula
anuehmen mußte , hatte ihr letzter Brief ihn nicht mehr
erreicht . Die Gräfin gab zwar in den nächsten Tagen
weniger Anlaß zu Besorgniß — obwohl sie ungewöhn¬
lich schwach und elend war — da sie gar nicht mehr
vou ihrem nahen Eude sprach , sondern sogar mit sicht¬
barer Freude ans ein Reiscprojekt einging, das Paula
vor ihr entrollte . Letztere lvar durch der Gräfin ver¬
mehrte Hilflosigkeit sehr in Anspruch genommen und
fand nur einige Ruhe , wenn Hilmar mit seiner Kousine
auf Berneck anwesend war . ' Daß Melanie ihr wenig
erwünscht war , ließ sie kam » merke» , sie war höflich,
wenn auch nm einige Schattirmigcn kälter wie sonst ;
freilich wunderte sich Paula, daß Melanie , nach dem,
was zwischen ihnen vorgefalle» , täglich wiederkehrte , ja
es schien ihr oftmals, als suche die Baroneffe sich ihr
imuler wieder zu nähern , ihr jeden freien Augenblick
durch ihre Gegenwart unerträglich zu gestalten. (F. s.)
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Badische Chronik .
; L . jUtttoafe 28 . Juli . Schreiber diese » besuchte » ach
langjähriger Abwesenheit seinen Geburtsort Gailingeit
(A . Konstanz) anläßlich de» Feste» der Enthüllung und Ein¬
weihung de« Kriegerdenkmal » . Al » ich Sonntag den 21 .
d. M . früh den Ort besichtigte, glaubte ich mich in einer
Großstadt zu befinden , Dekorationen , Triumphbogen rc . waren
in so reichem Maße und in solch imposanter Gestalt vor¬
handen , wie fie in ejnem Dorfe noch nie gesehen sein dürften .
Da « Kriegerdenkmal , selbst ist prachtvoll ausgefallen , au der
Vorder » d. h . Ostfassade mit Widmung , an der Süd - u . Nord »
fafsade mit den Namen der Krieger mit thätigem Antheil de»
glorreiche » Feldzug «« 1870/71 , an der Westfasiade mit den
Namen der > nichtkomb . Soldaten versehen . Da « Denkmal ,
welche » durch eine wachhabende , Germania ‘ seine » wür¬
digen Abschluß findet , wurde auf Kosten der Gemeinde
durch Herrn Bildhauer Schwaz in Rielasingen auigrsührt .
Der Festzug , an welchem viele auswärtige Krieger und andere
Vereine mit mehrere » Musikkapellen theilnahmen , war groß¬
artig arrangirt . An der Spitze die Sprößlinge der 1870/71 « ,
denen Ehrenjungfraue » folgten , dann die Festjnbilare n . s. w .
Dir EnthüllnngSfeier wurde durch die beiden Gailinger Ge¬
sangvereine durch ein prachtvolle « Lied eröffnet . E » folgte
hierauf die markige Rede de» Herrn Bürgermeister Auer ,
welche durch Fori » und Inhalt einen tiefen Eindruck auf die
Festtheilnehui « auSübto . Daun folgte die eigentliche Festrede
de» Herrn Dr . Heilbronner , Stabsarzt d . Res -, eine tief -
dnrchdachte oratorische Leistung ersten Range « . Hierauf ergriff
Herr Rothschild , Borstand de» Kriegerverein » Gailingen ,
da « Wort , ui » in längerer Ausfnhrung der Gemeinde und alle »
Theilnehmern den Dank auSznsprechen für die wirklich groß -
artige Ehrung der 1870/71 « Krieger . Nachdem dir Sänger
noch ein ergreifende « Lied gesungen , setzte sich der imposante
Festzug in Bewegung und fand , nachdem der ganze Ort passirt
war , auf dem eigentliche » Festplatze seine Auflösung . Der
Festplatz selbst , unter schattigen Bäumen gelegen , war in groß¬
artiger , zweckentsprechender Weise angelegt . Hier entfaltete
sich nun beim Bankette ein lebhaftes »luiitere « Treiben , ab¬
wechselnd mit Reden , Gesang , Musik , Toasten rc . , welche erst
in später Nachtstunde ihr Ende fanden . Montag , den 22 . ,
war erst recht Festtag für die ganze Gemeinde . Um 9 Uhr
begann der Frühschoppen und dauerte » nter launigen Reden ,
Gesängen und Toaste » dis 1 Uhr . Nachmittags versammelte
sich die ganze Gemeinde . Groß und Klein , Jung und Alt
Reich und Arm , Alle » i » fröhlichster Stimmung bei freiem
Trnnke .

* Sand - aüsen (A . Heidelberg ), 28 . Juli . Unsere Frucht -
ernte ist fast vollständig unter Dach , gebracht . Qualität und
Quantität der Getreidearte » befriedige » ' sehr wenig , besonder »
fällt der Spelz Iiach jeder Richtung gering ans . Unsere Hopfen¬
felder lassen heuer viel zu wünschen übrig ; nur einzelne
Hopfengelände sind schön , andere sind gering und viele sehr
schlecht. Man verspricht sich im Allgemeine » den halben
Ertrag vom porigen Jahre . Wenn jedoch die trockene Witterung
noch läng « anhält , so wird das Erträgniß weit geringer aus -
fallen , al » sich nach dem jetzigen Stand der Hopfengelände
annehmen läßt ; denn schon zeigt sich an vielen Hopfengärten
der Kupserbrand . Die Tabakpflanzen dagegen stehen ausge¬
zeichnet und versprechen bis jetzt einen guten Ertrag . Da -
gegen gehen die Fnltergewächse im Wachsthnm zurück , und
auch die lkarioffelgeläude verlieren allgemach ihre bisheiüge
Ueppigkeit . Ein durchweichender Regen wäre » uumehr höchst

'

nöthig .
K . Keitigkreuzsteinach , 28 . Juli . Bei der heutigen

Bürger me ist erwähl wurde für Altbürgermeister Hertel ,
der auf eine Wiederwahl verzichtet hatte , Kaufmann Fitzer
als Bürgermeister Mit 26 von 29 Stimmen gewählt .

z Areivurg , 28 . Juli . Heute Morgen fande » sich
Gäste ans der Schweiz in Ge »ieinschaft mit dem . Basler
Musikverein " , 36 Mann in Uniform , mittelst Sonderzug «
hier eiji . , Vormittags kouzertirte der letztere in SinnerS Bier -
garten und Nachmittags wurde von demselben ei » großer
Konzert am Waldsee gegeben . Beide musikalische Unter¬
haltungen erfreuten sich einer größeren Theilnahme seiten « des
Publikums . Zwischen he » Schweizer » und speziell Freiburgern
gewinnt überhaupt ein freunduachbarlicheS Berhältniß immer
mehr Boden . Die Schweizer finden jederzeit hier eine freund -
liche Ausnahme , sowohl seitens der Stadt wie der Bevölkerung
und umgekehrt haben ähnliche Beranlaffungen gleiche Beweise
geliefert . Abend » gegen 9 Uhr verließen unsere Nachbarn
wieder den deutschen Boden und wir sind überzeugt , freund¬
liche Erinnerungen im Herzen tragend .

E . Ireiäurg , 29 . Juli . Der Gebührentarif der hiesigen
Alk aeineinen Ar beitS - Nachweis - An st a lt erfährt ,
abermai « ein « Uen !>erung bezw . ReouzieruM 'stkktV -zwar hin .
sichtlich der ouswärtigeu Arbeitgeber , beuch Gebührensatz
nach dem revidirten Tarif vom I . Juni d» . JrS . bereit » auf
40 Psg . herabgesetzt würden war . Bom 1 . August d» . Ir »,
ab werden min diese Gebühren noch weiter ermäßigt , indem
von hiesigen wie ansivärtigen Arbeitgebern für gewerbliche
und landwirthschaftliche Dienstboten bezw . Arbeiter nnd Lehr¬
linge nur noch 20 Psg - erhoben werden » wobei für Anträge
von auswärts noch 10 Psg . Porto zu entrichten sind .

Ans der Residenz«
Karlsruhe , 29 . Juli .

* Hlrkaul . Seine Exzellenz der Miliister de» großh .
Haufe « und der auswärtigen Angelegenheiten , Herr von
Brauer , hat gestern «inen ihm von S . K . H . dem Groß »
Herzog bewilligten Urlaub angrtreteu und der Stadt ver »
lasten , l « - 3 .)

t Stadtverordneten « » - ! . Der BürgerauSschnß wählte
hente al « Stadtverordnete die Herren Robert Oster tag ,
Hofsattlermeister , mit 71 , und Joses Ben che r t , Leiste » ,
sabrikant , mit 73 Stimme « . '

< Anr di « Kanalisation der Hlengravens bewilligt «
| H im fc*uti *** Cifruu «! AßO SB)

* Fon ber technische » Kochschuke . In der Ablheilnng
für Architektur der Technischen Hochschule dahier fand in den
Tagen vom 24 . bis 26 . Juli die jährliche Wettbewerbung um
die goldene Preismedaille statt . Als Aufgabe war ein Ent¬
wurf für ein Abgeordnetenhaus gestellt . Unter zehn Theil -
nehmern « hielt lt . . Krlsr . Z . ' Herr Wilhelm Wagenau
auS Offenburg die Medaille , während dem Herr » Heinrich
Jenneu aus Cleve eine schriftliche Anerkennung zugesprochen
wurde .

• I « Karlsruher Kunstverein find neu zugegangen :
Kindergarten , von Aug . H . Pfinke in Berlin . Frühling
( Gonachel , von demselben . Herbst , von demselben . Germanische
Kundschafter , von I . Gehrd « in Düffeldorf . Zwei Stillleben ,
von Mathilde Borghardt in Düffeldorf .

ß Midcrschkichüeit . Gestern Nachmittag sperrte eine
Anzahl Burschen in der Kronenstraße , wo der Verkehr sehr
stark war , de» Gehweg und dadurch den öffentlichen Berkehr
so sehr, daß sie von einem Schutzmann aufgefordert werden
mußte » , die Paffage frei zu machen . Dies thaten auch alle
bi» auf einen Maurer au » Jöhlinge » , der den Schutzmann
hänselte und änrempelte und , trotzdem der Schutzmann fort¬
ging , ihm nachfolgte , seine Hänseleien forttrirb und damit
den Schutzmann veranlaßte , daß er zur Verhaftung schritt .
Seiner V « hastnng jedoch widersetzte sich der Maurer und faßte
den Schntzman » am Hals fest , daß der Beamte genöthigt war ,
von seiner Waffe Gebrauch zu machen . Der Verhaftete konnte
nur mit vieler Mühe in da» städtische Krankenhaus , wo er
verbunden wurde , nnd dann in das neue AmtSgesängniß ver -
bracht werden .

8 Ditbstähke . Einem Kassier in der Zähringerstraße
wurden am 24 . d . Mts . auS unverfchloffeuer Wohnung und
verschlossenem Pult , da » vermuthlich mit Nachschlüsseln geöffnet
worben ist , 35 Dt . baar entwendet . — Im Verlaus der letzten
zwei Wochen wurden einem Kaufmann in der Kronenstraße
au » nnverschlofseiiem Laden nach und nach mehrere stück
Stoff , Schmucksache » nnd sonstige Arklkel im Gesammtwerth
von 60 M . von einer Dienstmagd de» Beschädigten gestohlen .
Die Sachen wurden bei ihr gesunden , worauf sie verhaftet
wurde .

8 Dievstahk . In der Steinstraße wurden in der Zeit
vom 24 . v . M . eine Frau aus unverschlossener Wohnung und
unverschlöffenem Sekretär 3V M . entwendet , was jetzt erst zur
Anzeige gebracht wurde .

8 Ferhaftet wurden rin Taglöhner au » Konstanz und
ein Hansdnrsche aus Bilzingsleben , welche beide wegen Dieb¬
stahls verfolgt wurde » .

Theater , Knttsi ^ nnd Wissenschaft .
K Wayrenth , 28 . Juli . Der jugendliche Komponist

Philipp Bade aus Karlsruhe erhielt von Frau Cosima
Wagner die ehrenvolle Einladung , auf 6 Wochen bei den
vorläpsigen Proben zu de» nächstjährigen Feslspit ! .-» al «
Kapellmeister hier »ütznwirken , — eine Nachricht , welche die
dortigen Freunde de» jungen Künstlers mit Recht interessiceu
dürste . — Den Erben Richard Wagner » wurde an Tan¬
tieme » für die Wagner - Ausführungen in Frankreich im
abgetanst » «» ersten Halbjahr 1895 die Summe von 100,000 Fr .
ansbezahlt .

Telegramme der „Badische » Presse/ '
Berlin , 29 . Juli . Die Vertreter deutscher

Jnnniigsverbäude traten heute Vormittag hier zu einer
vertraulichcu Berathung zusammeu . Von der Ne¬
gierung waren erschienen : Geheimer Regierungsrath
Wilhclmi vom Reichsamt des Innern nnd Ober -
Reg . - Rath Dr . Siefert vom Handels - Ministerium .
Die Regierung hat der Konferenz eine Vorlage miter -
breitet , welche sich mit der Organisation des Hand¬
werkerstandes , dem Lehrliugswesen , den Handwerker -
kammcrn und dem Meistertitel beschäftigt . Die Frage
des Befähigungs -Nachweises kommt nicht in Betracht .
Die Verhandlungen durften 3 Tage dauern und di "
Vorlage selbst alsdann nach unwesentlichen Aendernnge »
Annahme finden .

Berlin , 29 . Juli . Die »ene Expedition nach
Kaiser Wilhelms -Land durfte unter Führilng von Dr .
Lauterbach und Tappenbach im September aufbreche » ;
fie beabsichtigt zunächst de» Gogolfluß hinaus zu ziehen
und dann den Weg nach Südosten einznschlagen .

Berlin , 29 . Juli . Kaiser Wilhelm ist heute
Vormittag 9 Uhr im Neuen Palais zu Potsdam an¬
gekommen .

Hamburg , 29 . Juli . Drei Zügen Feuerwehr
gelang es, bei de » Gebäuden der Export - Spritlager -
Aktiengesellschaft (vorm . Nagel , auf dem Steinwerder
am linken Elbnfer gelegen ) , welche schon seit Mitter¬
nacht in hellen Flammen standen , das Feuer zu lokali -
stren . Ein Wächter soll bei dem Brand unkgekommen
sein . Der Schaden beträgt weit über eine Million .

Münster , 29 . Juli . Als heute Morgen 10 Uhr
ein Kaufmannslehrling das Gebäude der Neichsbank
betrat , wurde er von einem Unbekannten mit einem
Hammer niedergeschlagen und eines Bentels mit
9000 Mk . beraubt .

Stuttgart , 29 . Juli . Die kaiserliche » Prinzen
trafen gestern Abend von Sigmaringcn kommend hier
ein . übernachteten im Sonderzug nnd fuhren früh
7.53 Uhr nach Nürnberg weiter .

Rom , 29 . Juli . In ministeriellen Kreisen wird
versichert , Minister Ealonda werde in der Kammer
verlangen , daß die Versetzung Giolittis in den An -
klagezustand geiiehmigl werde . Er , der Minister , werde

i o -tn - nt« sie ekieudrn Dokumente des Nroiefies

jligehcn lasten . Man erwartet eine ausregrnd «
Sitzung .

Sofia , 29 . Juli . Anläßlich des gestrigen Trau « «
gottesdienstes hielt vor dem Palais deS Fürste »
Ferdiiland ein Anhänger Karawelows eine aufreizende
Rede , in welcher er gegen den Fürsten austrat «rrtz
znr Revolution aufforderte . Er verlangte , daß Bul¬
garien für die unterdrückten makedonischen Bruder
eintrete . Die Furcht vor den auswärtigen Mächte «
müffe bei Seite gesetzt werden . Jeder echte Bulgare
müffe sein Lebe» für die Makedonier in die Schanze »
schlagen ._

Familiennachrichten .
Jln « | iiA au » de » Standeo - Ücherm Aarkor « - «.

Eheschließungen : 27 . Juli . Georg Fuch « - eoa
Obermarchlhal , Bierbrauer hier , mit Katharine Braun von
Stadelhost » . — Max Lipp von hi « , Steindruck « hier , mit
Anna Fischer von Stuttgart . — Wilhelm Schäfer von Ober¬
mutschelbach , Schmied hier , mit Wilhelmin Metzln von Calm¬
bach . — Georg Kessel von Neckarzimmern , Lokomotivheizer i»
Mannheim , mit Wilhelmine Appel von MoSbach . — Rudolf
Heß von Eich , Maschinentechniker hier , mit Friederike Hoff »
mann von hier . — Adolf Drößel von Oberndorf , Ingenieur
hier , mit Karolme Ullrich von MovS . — Gerdas Krumhart
von Schutterwald , Gypser hier , mit Louise Möckel Wittwe von
Mannheim . — Georg Block von hier , Photograph in Würz »
bürg , mit Margarethe Vollhardt von hier . — Alfred Maul
von Michelstadt , großb . Direktor hier , mit Friederike Sah von
Heidelberg .

Todesfälle : 26 . Juli . Wilhelm , 4 Monate 16 Tage
alt , Vater Joses Steinle , Zimmermann . — Karl Liimert ,
Schneider , ein Ehemann , 64 Jahre all . — Frieda . 2 Monate
15 Tage alt , Vater Albert Plapp , Kutscher . — Franz » 5
Monate 12 Tage alt , Vater Anton Schmidt , Taglöhner . 27 .
Theresia , 3 Monate 21 Tage alt , Vater Heinrich Fitter « ,
Fabrikarbeiter .

Tetettiaphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . Staalsb .-A.
Lombarden
3»/ , Portug . St .-Anl .

vom 27 . Juli .
Wranksnet a . M . (Ansangskurse ) .

3387 ,
3627 ,

967 »
26 .50

Tendenz :

Egypter
Ungar »
Disconto Com . -A.
Gotthardbahn -A.
fest.

Frankfurt n . M . ( Schlntzkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam l 68 .6 t

» London 20 .437
„ Paris 8092
„ Wien 168 .25

Privatdiseonto 17 «
Napoleons 16.24
»7 » Deutsche NeichSanl. 105 .70
37 ° .. . S9 .80
47 » Prentz « onsol» 105 .7»

Arantftert «r . M . (Schlusiknrse II . . 3 Uhr — Mist .).
4 °

/o Spanische Ext. 65 .50 Staatsbah » 385 .—
67o Zolltilrken 101 .50 Elbihalaktien 2537 ,
17 0 Türk . Obi . D . 25 .52 Schweizer Rordostb .- „ 142 .—
4°/o Ungarn 103.60 Diittetmeev 94 .—
57 » Arg . ntii !« 56 .40 Meridional 128 .—
6° /o Mexikaner 91 .80 Badische Zuckerfabrik 62 .90
Berliner Handelsges.- Akt. 158 .20 Nordd . Lloyd 105 .20
Darntstädler Bank- „ 155 .80 Nachbörse .

338V,Deutsche Bank- „ 194 .70 Oest . Kredit -Akt.
Diskonto - Eommandit 218 .40 Disconto - Commandit 218 .60
Dresdener 162 .90 Staatsbah » 3627 «
Oesterr . Lnnderbank 235 Va Lombarde » 967 ,

„ Credit. 338 V, Tendenz : fest.
219 .20Hessische Lndwigsb .

Lombarden
119 —

967 .
Russe»

Berlin lAnfaiiasknrse ) .
219 .20Kredit- Aktien 250 .40 Russische Noten

Disronto - Commandit 219 .20 Lanrabüite 136 .80
Staatsbah »
Lombarde»

182 .70 Harpener
47 . 10 1

Ottliu (Schlußkursel.

156 .90

Kreditaktie» 250 . 10 Gelsenkirchener Bergwerk 173 .40
Diskonto -Conunandit 218 .90 Laurahütte 137 .—
Lombarden 47 .20 Harpener 155 .60
Russische sstoten
Bochnmer Gnßstahl

219 .20
159 .20

Privatdiskonto 17 ,

Wie « l Vorbörse ) .
Kreditaktien 402 .87 Papierrente 100 .90
Staatsbahn 432 '/, Oesterr . stronenrent « 100 .90
Lombarde» 1117 , Länderbank 278 " »
Mark,,oten 59 .57 Ungar . Kronenreut « 9990
47 » Ungarn 123 .30 Tendenz : fest.

Pari « .
37o Rente 101 .95 37 « Portugiesen 26 -/.
Spanier 657 , Banqne Ottoma «. 707 .—
Türken 25 .67 Rio Tiuto 485 .—

1Q4.—
103 .60
218 .90
184 .20

47 ° Bad . St . -Obl . i . <8 . 104 .40
47 ° „ „ i . Mk . 105.30
5»/, Grie » . E . B . 32 .20 .
4"/» „ Monopol . 36 .36
57 » Italien . Rente 88,90
47 » Oest . Goldrente. 103 .80
47 »7 „ ,, Silberrente 85 . 35
57 ° „ 1860er Loose

‘ 133 .70
47 »% Portugiesen 41 - 10
lt >. Orieülalileihe ' 68 .—

Nachdem Ultimo beendet und Geld mit 3pCt . angeboten
war , lagen Fonds , Banken , Bahnen und besonders Montan
fest , später schwankend , schließlich fest .

Ein große Ersrischung und Erquickung ist e« , sich in
der heißen Jahreszeit , in welcher die Hautthätjgkeit an sich
eine besonders große aber nackt körperlichen Anstrengungen
eine noch wesentlich erhöhte ist, zuin Waschen der Patent -
M y rrholui ^ ^ if^ i^ edienen^ velcĥ durö ^ i^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Eine grotze Erfrischung
von der Wlffeniwall anerlannteu hervorragenden cosmctischen
nnd hygienischen Eigensckxsticn deS Myrrholins «in sehr wohl -
tdncndes , höchst angenehmes Gefühl erzeugt und so für die
Gesnndheits - und Schönheilspflege der Haut Dienste leistet ,
wie sic nach den niaßgebenden Urtheilen der Aerzte keine andere
Toiletteseife zu leisten vermag .

Die Patent -Myrrholin - Seifc ist in allen guten Par¬
fümerie - und Droguen - Geschäfte » , sowie in den Apotheken rc.
ä 50 Psg . erhältlich nnd muß jedes Stück die Patent -
Nnminer 635^2 staaen . 10881



Ifft 1791
BülSkr-Geseüschast .

(Scccia z«r Förderung und
Hebung der Jntereffen in der

Südstadt.)
Unsere ve>ehrlichen Mitglieder sind

auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal ( Nebcnsaal der
Nrichshallen) stattsindeilden

Vrveins-Abend
« it Besprechungen rc . zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen

Der Verstand .
A8. Beim Berrinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit-
glieder. 13988

HamburgVe e n Handlung«., ülüm « ominis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 87 , Uhr
in der „Puppenfee", Zirkel und
Herrenstraßen-Ecke.

Ausfallbatterie
und Batterie Faver.

Allealten Kanoniere, welche während
des Feldzugs in meiner Korporal¬
schaft waren , finden während de »
Festtagen hier bei mir freundl. Aus¬
nahme. Postkarte erwünscht . 10805

€r. Blum , Kaniinfegerilieist « ,
Karlsruhe, Lnisenstr. 16.

PATENTE
ao besorgen und verwerthenSM

Dr. Häberlein & Co.
| Berlin N .W., Karlstr . 7. 3

Brochiire gratis und franko. *

Neuheit — Uhren,
Uhren , 14 karat. , vergoldet mit

Sprnngdeckel, nicht zu unterscheiden
von echt goldenen Uhren, versendet
per Nachnahme v » » 25 M . Prämiirt
Chicago. Sehr guter Gang .
A. Müller , Scheffelstraße 50 ,

8.2 Karlsruhe . Baden . 10490

stfTnrw * presse .

Todes-Airzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch

mit, daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter |

Frau Hauptlehrer Mittelberger Ww .,
Thekla, geb . Melier ,

gestern Abend 11 Uhr im 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Emma Lattner , geb. Mittelberger,
Franz Lattner .

Karlsruhe -Mühl bürg, den 29 . Juli 1895 . - • •
Die Beerdigung findet Dienstag den 30 . Juli , Nachmittags

6 Uhr, vom Trauerhause Hardstraße 27 aus statt. 10875 I

Sette Ä

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher und auf- j

richtiger Theilnahme au unserem schweren Ver- j
j lüfte, sowie für die reichen Blumenspenden und
die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte :

s sprechen wir uilseren innigsten Dank aus.

Iamilie Aurkart .
Karlsruhe , den 29. Juli 1895. 10951 1

o -

Kttal . alt Tielen Anerkenn . grftt.

FahrräderFabrik,Stuttgart ,gegr . 1880.
ve« SINGER-RlDBR .

9978.10.5

« ummi »
WaaiBn- 8̂ ^ ;

z . Gesundheitspflege versend.Gust . Graf , Leipzig . Ausführl .
Preisliste g . Freicouv. m drfgeschr. Adr .

ichink « ^ .
Feine geränch . Schinken , 4 bis

8 Pfund schwer, versende zu 65 Pf .
per Pfund ; bei Zentner -Abnahme
60 Pf . gegen Nachnahme . Garantie
für gute Waare. 10114 .5 .5Ph . Stoeckicht , Bon « .

Guvken .
Schöne grüne Einmachginken per

Hundert 3 Mk. , Schälgnrken perHundert 3 M . 50 Ps . liciert
Kil. Biiein , Heppenheim a . d . B .

Babiihofstraße . 10768 .5 3

' Ws .G

zum Memtiniiüiiam .
Ein prächtig aiiögestnttetes

terrfchaftrhaus , in freier gesnuber
ag« zum Alteinbrwohue » , wir

euch für S Familie» eingerichtet,mit 15 schöner, Wohnrünme » , wie
auch Nab , Terrasse. Wintergarten
rc. «nd allem nothigen Zugehär
nebst einem schön angelegte » Obsi-«nb Ziergarten, aiirS ganz neu
nnd sofort beziehbar, ist um ver-
HLltnistwStzig billige« Preis zu
brrkanfen 10204 .6.9

Alles Nähere bei « . Ben » ,
Hirschstrast « 71. 1 . Stock.

Ein Fliigei,
sehr gut erhalten, füv eine Wirts,s.bgsl
oder Verein , ist umzugshalber äußerst
billig zu verkaufen. 3 .3

Offerten unter Nr . 10749 an die
ExvtS. der » Bad . Presse * erdeten .

Adolf Honsel ’s
Wäsche -Geschäft

befindet sich jatzt 10944 .2 .1
35 Kroueubiraase 25 .

1 Treppe . 1 Treppe .
üQ

Hotel Germania .
Pension nud Weinrestaurant .Baden - Badenivis- a-vis der prot . Kirche.Gutes bürgerliches Gasthaus. Grosse hübsche Bäume. Vorzüglichereine bad . Weine . Gute Küche . Binzeitisch. Aufmerksame Bedienung .Civile Preise. — Dem tit . Publikum bestens empfohlen . 10673 .3 .2
Eröffnung I. Angust .

Der Besitzer : Wilh . Krüger .
1000 M . ü . M .

Route
Landquart-Davvs . 8 LL ^ I 8 1000 ä» . ü. M.

Kanton
Graubiinden .

Altrenommirter Luftkurort.
llolvl unä konsivQ 8««8ÄplLna .

Saison Mai. OMober .
Reizender Aufenthalt . Mäßige Preise. Prospekte und Broschüren gratis .
3377 .10.10 Familie Seiler .

Klaviere undPianlnos,
1gut instandgesetzt , zu den billigen Preisen von
| M. 50 , 110 , ISO , 330 , 350
[ abzugeben .
I Ferner empfehle ein ganz neues kreuz - j
saitiges schwarzes

- ,sehr solides Fabrikat , schöner Ton, tum aussergewöhnl . j
billigen Preis von NI. 380 . 10840.3 .2 i

, Pianolager,Ecke der Krieg - und Riippurrerstrasse 2,2 Tr.

Anffsrdernug.
Derjenige , der einen weißen Spitzer

in den letzten Tagen ang . kaust hat ,wird ersucht , seine Adresse sowie die-
jerrige des Verkäufers Werde , straße 87,5 . St . gelangen zn lassen , auderns .islk,
»erichil . Anzeige erstattet wird . 10935

Erklärung .
Die Anssagen , weiche ich gegen

Leopold Schätzle von Bulach gemacht
habe , iir'hrnc ich als unwahr zurück,

Bulach, den 29 . Jnli 1895.
10939 '

B . Bohnrr .

A> die thtmlizm Xl3rr!
Die früheren Angehörigen obigen Regiments werden ersucht,

'
zu einer Besprechung wegen des

bkvoistkheiidkii Littideslrilkgeistßes
auf Dienstag Abeud den SV . Juli in der Restauration
zu den Vier Jahreszeiten recht zahlreich zu erscheine«.
10953 Mehrere Kameraden .

Wahrend des Festzuges fiitb im Wiener
Cafe Central (Englischer Hof) , Marktplatz,
refervirte Platze ä 2 Mk.» Stehplätze ä 1 Mk.
zu haben . 109302.1

Äk. Schmefdler , Cafetier.

S
=2ex.

Gehres & Schmidt,
Kaiserstrasse 126 (Telephon 260 ), .

Adlerstrasse la ,
Lager : Kriegstr . 2e und Maxau a. Rh .r

empfehlen zu Sommer - Preisen ab soeben in Maxau ein¬
getroffener 10827.2.J

Schiffsladung Ruhr-Fetischrot-,
Nuss - und Sclimiedekohlen , la . Qualität,

5ö

5E3cro.

9 S

ferner VQfZ rwurf
von Bunne Esperance Herstal , h»0““ “ '«

Coaks, Brennholz,
" "

Brikets , Gesuadheitsbügel-Brikets
(5 Kilo Mk. 1 .50) sowie trockenes, tannenes BüHdslhOlZ «

eo
pas
g

crok

Eine alleinstehende Daiile würde
euien altern Herrn oderDame zu sich in

IkhciMßliche Pensisu
nach Straßburg i. E. nehmen. Off .
unter Nr . 10655 sind an die Exped.
der »Badischen Presse" erbeten. 4.4

Schreiuer -Gesuch.
Zwei Schreiner auf Möbel können

sofort eintreten. 10931 .2.1
Schützenstraße 60.

Sanitäts -Bazar
J . B. Fischer , Frankfurt a . Main 68,
versendet Preisverzeichniß über la .
Gmnmi-Waaren gegen 10 Pfg .-Marke.

E in braver christlicher Mann ,
verheirathet , zur Zeit in
Noth gerathe» , bittet wohl-
thätige , edle Mcnscheit um

ein Darlehen von 160 Mark gegen
monatliche Abzahlung. Zu erfragen
unter Nr . 10932 j„ der Expedition
der „ Bad. Presse" . _ 2.1

Ei» Secrmdaner des Gymnasiums
erbietet sich Schülern der drei untern
Klassen des Gymnasimns , Real¬
gymnasiums, Realschule gegen ge¬
ringe Vergütung Nachhilfstunden zu
ertheilen. Näheres unter Nr . 10938
in der Exp , der . »Bad . Presse.

" 2 .1

Möbel zu verkaufen
Kapellenstrasze16, 2. Stock : 1 schöner
polierter Brodschrank, dreitheilig,
1 Chiffonniere zum abschlagen , 1
Kanteeltaschendivan , 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 franz. Bett mit hohen
Kapfhaiipt und Rost, 1 Küchenschrank .

Psrriik-Nkkkinls.
10jährige ungarische

Stute , fromm , gut im
Fahren , zur Zucht sehr
neeianet. wird billig
verkauft. 10815.6.2

Zu erfr . Blnmenstraße 27 , Karlsruhe .
Ein wenig gebrauchtes starkes engl.Dreirad

ist billig >tt verkaufen . 10830.3.2
Karlftratze 36 , 2 . Stock .

Handwagen ,
ein zweirädriger, mit Kasten , ist billig
zu verkaufen . 10930

Näheres Westendstraße 41 .

Blcchiier-Gksilch .
Tüchtige, solide finden dauernde

Arbeit. Zn erfragen in der Exped.
der „ Bad . Presse" unt . Nr . 10825. 2 .2

Jeder Stellensuchende seirde nur
seine Adr. Große Stellcnanswabl er«
halt .Sie sof. Courier , Berlin -Weste,td

1 tüchtiger , selbstständiger Polster«
findet sofortige Beschäftigung bei
10877 Seiner , Leopoldstk. IS .

Msdistiu ,
Gesuch.

Eine tüchtige, selbst¬
ständige Modistin für
guten Mittelgenre «ach
auswärts gesucht ;
dauernde Stelle , guter
Gehalt gesichert. Offerte «
befördert «nt . Nr. 10872
die Expediton der „Bad.
Preffe". 2.1

Ein junger

Maslkmentekkmker
mit Werkstättenpraxis und technisch «
Schttlbildung sucht Ferienstellung im
Bureau oder Werkstätte .

Offert , unter A . G. 10795 an die
Exped . d . . Bad. Preffe " erbeten .

Maschinist ,
gelernter Schmied , verheirathet, zuver¬
lässig und selbständig , auch etwas mit
elektrischen Anlagen vertraut , sucht
alsbald Stellung . Der Eintritt könnte
sofort erfolgen . Offert, unter F. G .
Nr . 10769 sind an die Exped. der
» Bad . Presse " «inzusenden . 3.2

freundliche Wohnung ,
■ feS auf die Straße gehend, von

. l Zimmer mit Küche und
Zugehör ist sofort zu ver-

mietbe » . Woldbornstraße 41 . 2. St .
Lvoyuung zu vernnetye «.
Wegen Todesfall ist in meinem

Nebcnbau eine schöne sommerliche
Wohnung von 5 Zimmern, Küche ,
Keller, Speicher, Waschhaus rc. auf
23. Oktober zu vermiethen .

Carl Sfeiale , Untere Mühle ,
10842 .2.2 Dnrloch .
/ Lin großes, gut mödlirkes Zimmer" ist sogleich oder spät « billig zu
verntiethen . L u d w i g s p la tz 40 »,
3 kreppen hoch , gegenüber ; dem
Krokodil. 10933

Gesucht zwei fei« möblirle
Zimmer für Mutter und Tochter
in der Nähe. dcS Werderplatzes ' vom
10. August ab auf ca. 14 Tage .

'
Off. erb . an Frau Jmbrrg Wwe .,

Werderstraße 36. 2. St. 108M&2



I %

JStr* SS . (Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6mal beigegeben .) 1895 :

I) Amsterdamer Industrie -
Palast 21/* Fl.-Lose v. 1869.

Verlosung am I . Juni 1896 .
Zahlbar mit 8 Fl. per Obligation
sofort bei der Assoeiatie-Cassa za

Amsterdam .
Serie 1168 17 « 8008 8611

8041 6081 6616 4047 5006 5175
5466 5504 6773 5867 6686 6648
6880 7189 7379 7466 .

380 748 86392 409 611 649 900 920
67126 160 207 264 303 314 328 338
408 436 636 646 688 694 763 88006
036 121 162 269 360 361 614 800 981
89146 198 282 331 467 601 649 733
983 988. _
6) Frankfurter Hypotheken¬

bank, 4% Pfandbriefe
Serie IX . von 1879 und 1880 .

2) An$bach - Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fl .-Lose v. 1856.
Prämienziehung am 16. Juni 1896 .
Zahlbar am 16. Decemher 1896 bei
der Königl . Bayerischen Bank ca

Nürnberg und deren Filialen .
Am IS. Hoi 189»

Serien :
69 83 353 383 386 401

585 881 1044 1108 1150 1342
1390 1504 1656 1664 1698 1764
18611942 2042 2095 2142 2168
2169 2334 2338 2886 3015 3112
3131 3215 3245 3474 3549 3720
3757 3771 3785 3925 3995 4122
4138 4209 4299 4433 4440 4624
4634 4749 4848 4963 .

Prämien :
4 10,000 Fl . Serie 1504 Nr. 19.
4 2000 Fi. Serie 4634 Nr . 12.
4 500 FL Serie 386 Nr . 6.
4 100 Fl . Serie 388 Nr . 49 ,2095 6, 3131 89,3757 26, 4138 39.
4 50 Fl . Serie 1342 Nr . 47 ,

169810,186146,216 » 32,2334 36 ,4299 22 41. 4749 44, 4848 6,4963 49.
4 SO Fl . Serie 59 Nr. 16, 83 34,353 36, 401 7, 1658 37, 2168 27,2169 41 , 2334 8. 2886 23 49,3112 27, 3474 34, 3757 7 48 ,3785 14, 3995 4, 4299 6, 4440 12,4634 30, 4963 27.
4 20 Fl . Serie 383 Nr . 16, 525

6 9 17, 1150 32 1342 4, 1664 60,1698 26 46. 1764 27 , 1861 41 49,2338 20, 2886 20 39, 3215 31 ,3245 21 37, 3757 13 43, 3771 31 50 .3785 8 30, 4122 60, 4200 27,4433 26, 4440 9, 4624 4, 4848
16 22, 4963 6.

4 11 Fl. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

3) Badische 4% Elsenbahn-
Prtmlen - Anleihe (100 Thlr .-

Lose) von 1867 .
Prftmienciehung am 1. Juni 1896 .

Zahlbar per 1 . August 1896 sofort
bei der Grossherzogi . Badischen
iiisenbahn -Sohulden - Tilgungskaue
zn Karlsruhe , allen anderen Gross -
hertogl . Staatskassen , M . A . t . Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a . M .,derDisconto - Gesellschaft zu Berlin

and W . H . Ladenburg & Söhne
zu Mannheim .

Ami . April 1895 gezogene Serien :
8 18 71 89 163 201 384

360 400 540 669 766 818 869
935 1968 1149 1289 1315 1373
1415 1460 1495 1496 1781 1781
1700 1804 1812 1853 1855 1865
2083 3310 2237 2340 2391 2300 .

Prämien :
4 300,000 M . 92603 .
4 48,000 M. 24488 .
4 18,000 M . 33428 .
4 4800 M . 110478 .
4 2400 M . 18428 43443 67429.
4 1200 M. 4410 43449 66718

70736 90678 104085 111822 .
4 600 M. 872 3636 3646 4401

4406 4418 4432 4436 4449 8063 8061
8079 8080 8085 10005 10012 10020
10060 16667 18422 24466 26986
33417 38296 40637 43402 43434
43439 46201 48214 46243 63368
63378 63383 68390 67420 67437
67446 64401 64404 64424 66709
66742 66748 68660 68669 68676
68685 70706 70732 70746 72973
72996 72997 74707 74721 74730
71746 74782 74783 74786 74792
86601 89001 89024 89026 89027
89029 89039 89044 89461 89466
89486 89487 90193 90692 90696
92601 92608 92629 92630 92641
93229 93233 104066 110478 110600
111821 111849 117402 117404 119601
119639 119766 119776 119783 .

4 300 M. Alle übrigen in obiges
Serien enthaltenen Nummern .

4 ) Badische Maschinenfabrik
und Eisengiesserei in Durlacb.

( Berichtigung . )
Oie inNr. 82 enthaltene Kündigung

bezietrtsichaufdieAfcfiObligationen .

5) Frankfurter Hypotheken¬
bank, 3*/, % Pfandbriefe .

Verloeong am ft. Joni 1896.
Zahlbar am 1. October 1896 .

Bia tarn 26. Joni 1896 ist der Pari -
Gmtaaseh gegen neue Pfand-
brieMbei derKuae oderdenCoupons-

mnlBiengeeteilen gestattet
■olaande Hämmern sftmmtlicher

Utk QL, %, o , P., Q., B.) : 20238
208 2SO« 2 Ski SO» 873 *1708 988
MUS 206 «Oft 606- 674 928 23184
013 tftft « TI 110 874 880 00621 266
eto 305 WOAHO mm 35061 070

Oer noch umlaufende Restbetrag
soll zur Rückzahlung gekündigt
werden , doch wird den Inhabern
der Umtausch gegen 3t * Pfand¬
briefe al pari angeboten , wenn die
Einreichung (ohne Coupon per
I . October 1896) bis znm 26 . Juni er .
bei der Kasse oder den Coupons -
Einlösnngsstellen erfolgt .

7) Heidelberger conv.
3V2

°/o Kreis -Anlehen v. 1881.
Verlosung am ft . Juni 1896 .

Zahlbar am 1. October 1896 bei der
Kreiskasse zu Heidelberg und der
Deutsehen Genossenschaftsbank
von Soergel , Parrisius 8t Co .,Commandite zu Frankfurt a. M.

Litt . A. A 1000 M. 13 36 72 .
Litt . B. k 500 M. 49 61 109 111

136 144 189 233.
8) Löwenbrauerei Louis
Sinner (Freiburg i. Bg .) ,

Schuldverschreib , von 1894.
Verlosung am 1. Juni 1896 .

Zahlbar mit 103 * am 1. September
1896 bei der Gesellschaftskasse und
Christian Mez zu Freiburg i. Bg.
und der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a . M.

Litt . A. k 500 M. 136 214 269
261 304 334 383 466 603 676 676 701
763 912 1039 100 142 197.

Litt . B. 6 1000 M. 26 60 111
173 263 303 377.

9) Preussische
Boden-Credit -Actien-Bank,

Hypothekenbriefe .
Verlosung am 12. Juni 1896 .

Zahlbar am 2 . Januar 1896 bei der
Gesellschaftskasse zu Berlin ,

fi % Hypothekenbriefe I./II . Serie ,
rückzahlbar A 1102.

i 600 M. 68 266 334 764 808 836
1096 2260 310 378 586 696 974 8007
124 143 163 346 468 617 626 667 692
616 744 962 4061 066 229 328 881
606 572 681 5018 026 420 742 «088
202 .

A 800 M . 132 238 606 763 1129
143 2068 070 144 161 486 623 714
8083 637 4198 969 5366 894 0673
7181 232 689 797 801 8863 0788
11219 763 13889 879 14672 766 846
849 861 867 15164 K6 167 186 732
16769 838 860 17169 18174 683
28023 027 029 033 066 074 090 096
336 350 378 394.

a 150 M. 61 289 443 662 674
1004 220 362 660 630 896 2689 746
877 998 3089 184 299 469 894 4133
143 169 234 877 5967 6023 313 340
662.

A 75 M. 120 316 493 1449 776
2210 489 699 863 3671 721 4016 306
5269 699 769 784 886 893 0066.
&% Hypothekenbriefe III . Serie ,

rückzahlbar al pari .
A 3000 M. 219 386 498 600 1622.
A 1500 M. 166 649 792 907 3681

764 932 3020 043 .
ä 600 M. 269 272 486 644 646

668 622 710 713 730 807 846 864 909
911 1063 116 126 166 6208 230 440
666 774 794.

k 300 M . 44 271 290 303 346 429
648 856 1386 588 687 746 2088 090
192 492 888 968 981 3231 260 4116
146 472 618 619 766 996 5303 313
462 463 466 688 776 844 960 968
15430 738 16061.

A 150 M. 28 64 106 207 217 234
300 400 469 603 622 644.

A 75 M. 44 160 169 173 190 331
868 436 490 631 667 722 972 1062
107 167.

4 100 M . 3 40 133 163 199 246
273 289 421 461 472 484 .
4 % % Hypothekenbriefe IV . Serie ,

rückzahlbar A 115&
4 3000 M. 62 87 103 136 163 173

178 209 226 269 321 326 332 336 346
361 392 423 446 468462 604 641 661 .

4 1500 M. 39 96 116 127 181 167
167 183 228 238 256 272 291 294 809
849 368 371 388 404 407 449 466 483
684 649 698 610 670 692 701 717 724
777 802 842 843 867 916 934.

4 600 M. 17 86 37 114 143 203
231 289 314 316 317 327 328 329 331
403 406 467 469 460 463 477 620 638
639 664 692 724 726 766 767 762 794
884 933 966 960 963 1043 098 100 146
166 263 264 304 317 862 368 600 647
639 764 766 814 868 879 899 913 922 .

4 200 M. 24 39 70 94 139 142
144 307 309 310 340 468 662 780 781
783 830 910 911 913 914 916 996
1000 080 088 120 186 248 367 370
876 409 410 430 466 466 476 479 657
669 670 672 747 761 776 808 886 969
2066 103 141 179 234 446 498 602
518 796 826 967 2048 088 160 162
121 1SS IM 412 412 464 616 669 612

670 704 711 733 766 796 832 891 907
914 974 976 4043 062 117 124.

6 100 M. 4 101 146 197 248 292
310 313 317 416 461 466 488 628 671
712 722 740 748 784 797 809 874 919
980 1028 031 036 061 142 146 163
167 187 202 246 262 363 369 406 414
608 672 660 697 777 789 821 822 825
838 945 999 2016 061 067 108 134
202 241 242 243 244 267 307 314 360
362 370 396.
1 % Hypothekenbriefe ? . Serie ,rückzahlbar al pari ,

A SOOO M. 67 166.
A 1600 M. 170 263 277 «16,
4 «00 M. 29 36 162 194 237 246

406 632.
k 300 M. 120 340 347 688 942

1037 311 397 .
A 100 M . 26 117 286 332 363 499

678 718 .
5% Hypothekenbriefe VI. Serie ,

rückzahlbar al pari .
A 5000 M. 10.
A 2000 M. 36.
A 1600 M . 6 64 235.
A 1000 M. 65 89 90 183.
A 500 M. 199 360 461 611 608

727 827 942 998.
A 100 M. 2 172 226 666 694 771

776 791.
A 300 M. 1 9 91 108 .

4 % Hypothekenbriefe VII . Serie ,rückzahlbar al pari .
A SOOO M. 119 613 616 641 933.
k 2000 M. 108 179 202 216 221

223 294 386 399 411 464 482 638 676
643 668 707 719 726 986 1060 134
182 211 221 226 428 440 463 719.

A 1000 M . 64 298 309 412 724
1166 167 168 277 608 616 626 888
2249 263 399 644 731 906 911 927
3206 666 4171 355 .

A 500 M. 93 112 143 177 183 310
432 686 1128 138 378 689 761 2046
060 3264 348 888 679 863.

A 200 M. 17 611 872 928 1806
2262 813 381 420 432 3072 236 344
381 443 635 683 644 707 4999.

A 100 M . 428 929 974 1003 074
086 326 394 627 786 906 2002 618
622 782 874 891 3375 667 770.
4 % Hypothekenbriefe IX . Serie ,rückzahlbar al pari .

A 5000 M. 193 416 464 869 877
1136.

k SOOO M. 116 466 460 629 670
877 1764 896 2676 883 3016 042 693
784 787 .

k SOOO M. 186 698 674 676 770
1002 006 162 338 416 684 716 721
2677 841 4270 373 437 .

k 1000 M. 98 1091 327 372 894
896 964 2020 610 731 3316 709 726
922 4144 222 362 416 482 5167 172
289 404 743 6388 392 7306 307 973
8016 016 017 029 9127 849 10088
113 402 804 806 996 11026 496 602
644 688 12262 894 907 18781 .

k 500 M . 294 307 329 406 1142
704 727 990 2134 612 649 3032 910
4166 722 5099 264 766 874 6043 044
349 876 7183 302 468 469 8249 838
882 886 888 894 897 »011 312 818
10221 449 844 11036 763 12260 260
13106 179 479 480 14272 618.

k 300 M. 81 1289 326 612 662
2142 914 4634 5007 613 6029 200
385 606 7062 882 8182 10388 666
673 739 789 11719 720 721 722
12094 098 930 13493 612 676 694
865 936 16088 17230 603 626 873
18619 736 737 19020 061 062 437
776 20079 21676.

ä 100 M. 180 669 699 614 783
1190 696 916 2361 416 477 680 868
976 3068 079 089 360 478 *422 488
662 726 5615 6336 7134 212 462 848
8367 660 686 9162 10024 026 029
068 107 11676 12436 17133 142 166
18474 697 662 832 889 19791 991
997 999 20298 299 306 368 369 370
460 483 .

Hypothekenbriefe X. Serie ,
rückzahlbar A 110 %.

A 3000 M . 142 646 711 959.
A 2000 M . 277 634 691 670.
6 1000 M. 87 681 739 1089 382

, 500 M. 871 1221 762 946 963
!1 106 114 132 192.
. 300 M. 347 1076 166 168 162

QZO UAl »
k 100 M . 132 417 948 949 1049

051 409 2267 291 3033 161 690
*246 294 460.

10) Russische 4% consoi .
Eisenbahn -Obligationen

VI. Emission von 1880.
Verlosung am 1./1S. Mai 1896 .

Zahlbar am 1./13 . November 1896
bei der Staatsbank zu St Peters¬
burg , dem Comptoir National
d ’Escompte zu Paris , der Bussischen
Bank für ausländischen Handel zu
London , der Disconto -Gesellschaft ,
Mendelssohn & Co- Robert War¬
schauer & Co . und S . Bleichröder
zu Berlin , L . Behrens & Söhne zu
Hamburg , Lippmann , Rosenthal 8t
Co. zuAmsteraam und M . A- v. Roth¬
schild St Söhne zu Frankfurt a . M.

A «25 Rubel Metall . 515101 —
260 617301 —360 627661 —700

S36161—200 543001 —060 546001
—060 861—900 551161 —200 583851

646401 —460 664401 —460 702301
— 360 753601—660 783261—300
781251 —300 798461 —600 800101
— 160 461—600 839601 —660 849951
—850000 055601 — 660 986261—
300 990261 —300 1003801 —360
1006161 — 200 1023801 — 860
1026661 — 600 1027661 — 700
1031361 — 400 1036661 — 700
1042301 — 360 961 — 1043000
1062051 — 100
1119701 — 760

1081601 — 660
1148051 — 100

«01—360 1157401 —460 1184101 —
160 1190101 —116.

A 125 Rubel Metall . 1961—2000
15851—900 41661—600 55701—760
66161—200 80001—060 83061—100
123061 —100 141101 —160 149801
—860 160661—700 162261 —300
166301 —360 178901 —960 180801
—860 208261 —300 262701 —760
267801 —860 272001 —060 280401
—460 301161 —200 306051— 100
319001 —060 329001 —060 349361
—400 356461—600 42 *061—100
*5*701— 760 *67561—600 *77661
—600 *78961—478000 503661 - 663.

II) Schwarzburg - Sonders -
hausensche Staats - Anleihen.

Verlosung am 17. Mai 1895 .
Zahlbar am 1 . October 1896 bei
der Fürstlichen Staats -Hauptkasse
zu Sondershausen , der Schwarz¬
burgischen Landesbank zu Sonders¬
hausen u . deren Filiale zu Arnstadt

I. Emission vom I. April 1864.
Litt C . k 200 Thlr . 68 93 .
Litt . D . k 100 Thlr . 16 26 26 38

108 122 163 179 202 214 237 .
il . Emission vom I. April 1864 .
Litt . C. ä 200 Thlr . 26 34 69 119.
Litt D . A 100 Thlr . 45 86 102

138 168 182 202 262 269 351 366 365
426 444 469 608 623 640 663 664 663 .

12) Serbische 5% Agrar *
Anleihe.

Verlosung am 20. Mai/1. Juni 1896 .
Zahlbar am 1./13 . Juli 1895 bei der
Staatskasse zu Belgrad und der

Berliner Handels - Gesellschait
zu Berlin .

40 42 107 163 261 297 349 406
440 474 493 603 646 662 765 879 898
966 985 998 1068 088 194 881 407
423 438 453 697 616 696 738 741 742
768 817 864 884 978 2201 369 372
377 387 398 411 416 628 562 679 628
798 834 850 991 3048 091 208 237
240 248 262 287 303 374 408 460 485
636 688 600 703 716 728 746 804 864
904 907 935 967 971 988 4036 047
122 131 161 316 320 374 410 459 466
688 621 664 728 746 824 829 830
5166 324 325 338 388 429 432 474
476 686 690 619 635 647 670 674 739
764 779 981 «036 072 101 149 154
182 266 280 327 396 481 632 646 652
709 716 762 765 778 835 871 903 909
940 976 993 7086 108 205 245 358
618 625 688 611 731 744 769 807 864
8033 079 091 108 184 269 276 443
496 633 666 689 716 762 791 878 963
988 990 994 »082 304 349 464 467
661 665 736 756 761 870 903 986
19045 096 097 178 221 237 269 454
626 688 764 795 808 827 866 869 957
994 11031 034 036 064 083 OSO 262
336 361 407 497 607 619 774 814 820
838 866 892 901 980 991 12040 081
208 231 303 411 441 689 695 728 823
844 847 899 963 966 970 9S6 18007
066 072 139 166 166 175 267 446 462
662 824 884 894 14071 078 097 265
886 447 467 486 620 737 760 763 829
881 903 15033 166 261 281 282 283
291 307 310 660 659 634 711 719 721
747 791 806 832 863 923 1«021 099
180 238 321 329 411 487 780.

13) Serbische 5% araorti -
sable Rente von 1884.

Verlosung am 20 . Mai/1. Juni 1895 .
Zahlbar am 1 ./13 . Juli 1896 bei der
Caisse de la Rente 6 * Serbe zu
Belgrad , der Berliner Handels -
Gesellschaft , Mendelssohn & Co .
nnd Robert Warschauer & Co . zu
Berlin , von Erlanger 8t Söhne nnd
Gebr . Bethmann zu Frankfurt a . M .,
der Norddeutschen Bank zu Ham¬
burg , der k . k . priv . österr . Länder¬
bank zu Wien und dem Comptoir

d ’Escompte de Paris zu Paris
und London .

173 650 1024 223 427 2040 427
5102 119 866 994 « 100 638 7364 460
761 906 8260 13807 840 13242 1*432
947 18003 81* 17226 19066 334
2016 * 22138 23470 2* 166 35278
36347 37142 486 886 39210 311 712
30633 733 31887 33121 822 33364
620 3*737 866 36126 286 686 37461
907 39593 *0670 788 * 1806 992
*3166 *4087 460 638 * 5241 600
*6448 986 47164 689 *8603 *9932
50901 51109 261 678 73* 53113 14*
54234 55918 960 56136 460 667 706
57460 58379 667 59964 60113 63401
64516 65307 367 619 66724 961
69847 71687 78166 78046 74667
76234 836 77744 893 974 78141
79621 742.

14) Serbische 5% Eisenbahn *
Rente von 1890.

Verlosung am 19/81. Mal 1896 .
Zahlbar am 1./13 . Juli 1895 .

369 947 1314 3033 3186 * 704 924
5767 6426 684 7180 672 9067 272
783 11698 13244 823 1*371 729
16179 16671 707 17707 797 18667
681 806 931 964 994 19090 287
30184 662 698 31076 33376 427
33667 3*630 35078 675 36084 128
169 728 976 87836 346 602 38680
39086 31437 33676 83364 671 668
3 *008 100 730 887 35270 797 36200
226 616 37689 999 38292 30173 902
*0147 980 * 1481 617 631 *3348 619
43029 374 707 4*320 *5029 216 907
*8290 50169 160 683 51223 722
63412.

15) Türkische 3% 4B0 Fr .*
Eisenbahn -Lose von 1870.

Verlosung am 1 . Juni 1896 .
Zahlbar am 1. JuU 1896 bei Gebr .

Bethmann zu Frankfurt a . M.
A 300,000 Fr . 1101644.
A 35,000 Fr . 1278194 .
ä 10,000 Fr . 1086461 1893217 .
k 3000 Fr . 26717 89289 960682

1278191 1828360 1910717.
A 1350 Fr . 72121 346763 463184

476226 604774 681666 818712 887079
1086466 1641270 1601966 1833926.

ä 1000 Fr . 17279 118302 278137
476228 617026 633786 681668 666069
716933 869469 976664 1174207
1246672 1298176 1371311 1474806
1641266 1653966 1586377 1619979
1677362 1736896 1819696 1828367
1893216 1919168 1920704 1969058.

ä 400 Fr . 17276 277 278 280
3S466 467 468 469 470 35066 067
068 069 060 86716 718 719 720
33371 372 373 374 376 35426 427
428 429 430 65726 727 728 729 730
72122 123 124 126 78996 997 998
999 79000 85901 902 903 904 905
89286 287 288 290 112076 077 078
079 080 118301 303 304 305 163346
347 348 349 360 170306 307 308 309
310 378136 138 139 140 291731 732
733 734 736 396146 147 148 149 160
305086 087 088 089 090 346761 762
764 766 347486 487 488 489 490
366601 602 603 604 605 398191 192
193 194 195 425001 002 003 004 006
438436 437 438 439 440 786 787 788
789 790 441336 337 338 339 840
* 47621 622 623 624 626 453601 602
603 604 605 *63181 182 183 186
47 *406 407 408 409 410 475227 229
230 504771 772 773 776 517027 028
029 030 519141 142 143 144 146
533781 782 783 784 549701 702 703 .
704 705 553626 627 628 629 630
564686 697 698 699 600 566476 477
478 479 480 567251 262 253 254 265
581657 669 660 584371 372 373 874
376 603661 662 663 664 655 615681
682 683 684 686 617401 402 403 404
406 636766 767 768 769 770 639461
462 463 464 465 658426 427 428 429
430 659056 057 068 059 060 665056
067 068 OSO 680331 382 333 334 335
715931 932 934 936 7 36421 422 428
424 425 737531 632 633 634 636
748396 397 398 399 400 750986 987
988 989 990 754691 692 693 694 695
755641 642 643 644 646 814651 662
663 664 666 818711 713 714 716
837076 077 078 080 859466 467
468 460 885616 517 518 619 620
915611 612 613 614 615 » 50681 688
684 685 » 82066 067 068 069 070
746 747 748 749 760 976211 212 218
214 216 661 662 663 666 1001981
982 983 884 986 1022651 662 663
664 665 1086462 463 464 1101611
642 643 645 1109101 102 108 104
105 >-- 1152526 627 628 529 630
1159086 087 088 089 OSO 1160216
217 213 219 220 1188926 927 928
829 930 1174206 208 209 210
1207581 682 683 684 586 1269461
462 463 464 465 1212631 632 633
634 635 1231821 822 823 824 82ö
1245671 673 674 676 1278192 198
196 1279336 337 338 339 340
1288426 427 428 429 430 1298171
172 173 174 1309811 812 813 814
816 13 *8761 762 763 764 766
1371312 313 314 316 1415086 087
088 089 090 1453676 677 678 679
680 1458871 872 873 874 876
1474807 808 809 810 1478101 102
103 104 106 1482166 167 168 169
160 1515861 862 863 864 866
1522771 772 773 774 776 15 *1267
268 269 1553967 968 969 970
1560781 782 783 78* 786 1586376
378 379 380 1601961 962 963 964
1619976 977 978 980 1628681 682
683 684 685 1657831 632 633 634
636 1671676 677 678 879 630
167 *661 662 563 66* 666 1677361
363 36* 366 1686101 102 103 101
106 1688166 167 168 169 170
1705926 927 928 929 930 1712086
087 088 089 090 1710228 227 228
229 230 1735821 822 823 82* 826
891 892 893 89* 1809976 977 978
979 980 1810661 692 6« 694
1828366 368 369 1822927 928 929
930 18 *2996 997 998 999 18 *2000
1892218 219 220 1010716 718 712
720 1919168 157 169 160 1820701
702 703 706 1069066 067 069 060
1975076 077 078 079 WO 1076701
702 703 70* 706.
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